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Dunuersheim (BNN). Pater Werner 
Holler ist im Alter von 88 Jahren gestor­

ben. Die Seelsorgeeinheit Durmersheim, 
Au am Rhein trauert mit dem Orden der 
Redemptoristen mu den überaus belieb­
ten Seelsorger, der jahrelang im Kloster 

Maria Bickeshei.m lebte "und für die 
Menschen im Ort zum christlichen Be­
gleiter, mitfühlenden und mitgehenden 
Seelsorger tmd lieben Mitmenschen ge­
worden ist", wie die Pfarrgemeinderats­
vorsitzende Anita Rinderle sagt. Er sei 
für viele Gläubige ein Ratgeber im Glau­
ben, ein humorvoller Gesprächspartner 
und guter Freund geworden. 

Pater Holler (Foto: pr) gehörte der 
Niederlasstmg des Redemptoristenor­

dens in Durmersheim ab s. 01.1:ober 
1972 an, allerdings war er lange Jahre 
abgeordnet in die Diözese Speyer. Ab 

1984 lebte und wirkte er im Kloster in 

Maria Bickesheim. Nach 90 Jahren des 
Wirkens der Redemptoristen im Jahre 
2010 wurde zum Bedauern der Kirchen­
gemeinde und der Bevölkerung die Nie­
derlassung geschlossen und Pater Holler 
fand in München eine letzte Heim- und 
Wirkungsstätte. Er lebte die letzten Jah­
re gut versorgt in einem von katholi­
schen Schwestern geführten Altersheim 

in Planegg. Am 29. Juli 2016 feierte Pa­
ter Holler sein diamantenes Priesterju­

biläum. 
Pater Wemer Holler habe, so Rin­

derte, sein Wirken ganz nach dem Kind 
in der Krippe ausgerichtet, sich von Gott 

in Beschlag nehmen lassen, um dann 
diesen frohmachenden Glauben an die 
Menschen in Gottesdienst, bei Taufen, 
Trauungen und Beerdigungen weiterzu­
tragen. 

Gerade an Weihnachten seien seine 
legendären Predigten inr Gedächtnis ge­
blieben, wenn er zum Beispiel die Frage 
stellte: Wo liebe Mitchristen ist Betle­

hem? Zur Tür hinaus und links über die 
Straße zum Nachbarn - war seine Ant­

wort. "In diesem Satz steche seine gan­
ze Lebensphilosophie", sagt Rinderte. 

"Er wollte zu den Menschen gehen, mit 
ihnen ihr Leben teilen und ihnen gerade 
in schwierigen Lebenssituationen beiste­
hen. Für ihn standen inmrer die Men-

sehen im Vordergrund, für sie hatte er 

Zeit, seine Liturgie hat sich iumrer an 
den Bedürfnissen der Gläubigen orien­
tiert". 

Seine Beisetzung findet statt am 

Freitag, 30. Dezember, 14 Uhr, auf dem 
Klosterfriedhof in Gars am Irm, dem 
Hauptkloster der Redemptoristen. In 

der Kirche Maria Bickesheim karm man 
sich in eine Kondolenzliste eintragen. 
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DIAMANTENES Priesterjubiläum feiert En­
de Juli Pater Werner Holler_ Foto: HH 

Dunuersheim (HH). Pater Wemer 

Holler, der von 1972 an fast 40 Jahre 
lang bis zur Schließung im Jahr 2010 
dem Kloster Bickesheim angehörte und 

als Seelsorger und Prediger große Be­
liebtheit bei den Gläubigen genoss, feiert 

am 29. Juli sein diamantenes Priesterju­
biläum. Der Redemptoristenpater lebt in 
einem Altersheim in Planegg bei Mün­
chen. In der Wallfahrtskirche Maria Bi­
ckesheim liegt eine Gratulationsliste 

aus, in der sich alle eintragen können, 
die Holler zum 6o-jährigen Priesteljubi­
läum Glückwünsche übermitteln wollen . 

• Wir wünschen, dass ihm der eine 
oder andere Name angenehme Erinne­
rungen an seine Zeit in Bickesheim 
wachruft", hofft Paul Hengsbach im Na­
men der Ffarrgemeinde St. Bemhard auf 
eine rege Beteiligung. Die Liste soll Pa­
ter Holler rechtzeitig zu seinem Ehren­
tag zugeschieb werden. 


